
3786477-20-1

3792320-10-1

3792657-10-1

3792331-10-1

3821272-10-4

3828046-10-1

PKW ANKAUF

DIENSTLEISTUNGEN

HAUSGERÄTESERVICE

TV/RADIO/VIDEO
KAUFGESUCHE

SERVICE

AUER ZEITUNG   Dienstag, 9. Mai 201710 Freie Presse

ANZEIGE

zum Geburtstag
Aue: Jutta Heinze 85 Jahre,
Bad Schlema: Werner Becher 90 Jah-
re,
Bernsbach: Helga Eckhardt 80 Jahre,
Erika Gersdorf 75 Jahre,
Crandorf: Christoph Neubert 70 Jah-
re,
Lößnitz: Gudrun Meyer 75 Jahre,
Niederzwönitz: Manfred Schindler 85
Jahre, 
Schneeberg: Rudolf Falk 90 Jahre,
Schönheide: Helga Lenk 80 Jahre, 
Schwarzenberg: Henry Baumann 90
Jahre, Manfred Winkler 88 Jahre,
Sitta Schwarz 75 Jahre,
Rolf Felix Vötzsch 71 Jahre,
Stützengrün: Friedhold Riedel 70
Jahre
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NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr, Rettungs-
dienst,
Bergwacht 112, Giftnotruf 0361
730730

ALLGEMEINMEDIZIN
19 - 7 Uhr

Für alle Orte des Altkreises Aue-
Schwarzenberg: Rufbereitschaft,
116117

AUGENARZT
19 - 7 Uhr
Annaberg-Buchholz:
über Rettungsleitstelle Annaberg,

03733 19222

APOTHEKEN
18 - 8 Uhr
Aue: Brunnen-Apotheke, Dr.-Otto-
Nuschke-Straße 1, 03771 553722
Bockau: Apotheke Bockau, Hauptstra-
ße 2, 03771 454148

Schwarzenberg: Apotheke im Kauf-
land, Karlsbader Straße 2,
03774 1744488

TIERARZT
19 - 7 Uhr
Gebiet Aue: Dr. D. Schuster, Filzteich-
straße 20, Schneeberg, 03772 22651

18 - 6 Uhr
Gebiet Schwarzenberg:
TAP Vorstadt, Vorstadt 9, Schwarzen-
berg, 03774 206820, 0152 01733915

BLUTSPENDETERMIN
Eibenstock: Vereinshaus, Karlsbader
Straße 14, 14-19 Uhr

RAT & HILFE

AUE — Wo wird ein Cocktail norma-
lerweise gemixt? Natürlich an einer
Bar. Deshalb durfte diese in der
Kulisse des Frühlingscocktails im
Kulturhaus Aue nicht fehlen.

Bereits zum 7. Mal mixte Modera-
tor und Regisseur Steffen Kindt ein
unterhaltsames, abwechslungsrei-
ches und kurzweiliges Programm.
Und da es sich an einer Bar vortreff-
lich plaudern lässt, nutzte Kindt als
Gastgeber immer wieder die Mög-
lichkeit, seine musikalischen Gäste
zu einem lockeren Gespräch auf den
Barhockern – zwischen Früchten,
Sekt und Cocktails einzuladen.

Die Cocktail-Reihe, die er bereits
mehrfach sowohl offerierte, ent-
stand 2008 anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens vom Kulturhaus Aue.
Für den aktuellen Frühlingscocktail
hat Steffen Kindt unter anderem
Sängerin Madeleine Wolf engagiert.

Die 36-Jährige war erstmals mit da-
bei. Die Veranstaltung am Samstag
sei für sie etwas ganz Besonderes ge-
wesen. „Ich wüsste nicht, dass etwas
Ähnliches in unserer Region gibt.“
Während im ersten Teil des Pro-
gramms erzgebirgisches Liedgut im
Vordergrund stand, drehte sich nach
der Pause alles um den Schlager. „Ich

habe Steffen verschiedene Titel vor-
geschlagen, und er hat sich dann die
passenden herausgesucht“, sagte die
Sängerin, die vor allem vom guten
„Mix“ der Veranstaltung überzeugt
war. Diese Mischung entspricht of-
fenbar auch ihrem Naturell: „Ich lass
mich auch ungern in eine Schubla-
de stecken, sondern mag die Ab-

wechslung“, so Madeleine Wolf, die
ihre Musikalität ein bisschen von
Vater und Oma erbte. „Mein Vater
hat auch schon Musik gemacht, und
mit meiner Oma habe ich sehr viel
gesungen.“ Steffen Kindt, der selbst
zusammen mit Gesangspartner
Gerald Olschewski an legendäre
Schlager erinnerte, ist von der Pro-

fessionalität der Sängerin aus Lau-
enstein angetan: „Ich schätze sie
sehr. Zwischen uns stimmt die Che-
mie.“ Zum Programm gehörten
auch die Bläser des Erzgebirgsen-
sembles, die singenden Zwillinge
Marc und Christin Irmisch, Spitzen-
tänzerin Sarah Ann Schwengfelder,
Nachwuchs-Mundartsprecher Hans
Unger, Tänzerinnen von T.A.C., Zi-
therspieler Thomas Baldauf und „De
Bernsteine“ aus Deutschneudorf. „Es
macht uns stolz, dass wir hier mit
dabei sein durften“, sagt Tom Wag-
ner, einer der drei jungen Sänger. Für
Percee Hetzel steht fest: „Steffen hat
uns erst hochgebracht.“ Er sei eine
Art Wegbereiter, Begleiter und Men-
tor. Das Programm sei genau nach
ihrem Geschmack gewesen. „So et-
was mögen wir“, so Tom Wagner,
der nach eigener Aussage, Angst ha-
ben musste, dass der Auftritt aus-
fällt: „Ich war krank, hatte eine satte
Erkältung.“ Letztendlich aber stan-
den „De Bernsteine“ im Kulturhaus
auf der Bühne und konnten auch er-
leben, was die anderen Künstler dar-
boten. „Das Only You von den Blä-
sern hat mir besonders gut gefallen“,
sagt Percee Hetzel: „Das haben wir ja
auch schon gemacht und werden es
sicher auch mal wieder singen. Die
Bläser haben uns dazu inspiriert.“

Perfekter Mix aus Schlagern und Liedgut
Beim Frühlingscocktail im
Kulturhaus Aue konnten
Künstler ihre Vielseitigkeit
zeigen. An der Bar wurde
über Vorlieben geplaudert.

VON KATJA LIPPMANN-WAGNER

Moderator und Regisseur Steffen Kindt (4. v. l.) begrüßte beim Frühlingscocktail zahlreiche junge Künstler sowie viel-
versprechende Talente aus dem Erzgebirge. FOTO: KATJA LIPPMANN-WAGNER

BOCKAU — Ob sie ihr Einvernehmen
für ein Gartenhaus und einen Gar-
tenschuppen geben, diese zwei Ent-

scheidungen haben Bockaus Bürger-
vertreter jüngst noch einmal zu-
rückgestellt. Beide Anträge sind am
10. Mai erneut Thema. Dann tagen
die Bürgervertreter außerplanmäßig
und auf kurze Einladung hin, um
unter anderem auch den Ersatzneu-
bau der Brücke zum Tierheim im
Gewerbestandort „Alte Papierfab-
rik“ im zweiten Anlauf an eine Fir-
ma zu vergeben. Im ersten Anlauf
ging die dringend nötige Vergabe
der Hochwassermaßnahme schief,
da das Gremium personell be-
schlussunfähig war. „Freie Presse“
hatte berichtet.

Die zwei Bau-Projekte vertagten
Bürgermeister Siegfried Baumann
(parteilos) und die anwesenden Räte
gleich mit. Denn ohne die Einschät-
zung aus der Bauverwaltung, die
nun noch erfolgen soll, wollten sie
ihr Okay nicht geben. „Beide Vorha-
ben berühren den Außenbereich“, so
Baumann. Wieder eine Ausnahme
vom einst selbst auferlegten Bebau-
ungsplan machen? Eine Gretchen-
frage, wie Kantor Joachim Wenzel
(SPD) findet. „Es kommt immer auf
das Haus an sich an“, sagte er. Grund-
sätzlich sind in Bockau im Außenbe-
reich nur Bauten zulässig, die einer

landwirtschaftlicher Nutzung die-
nen oder im Altbestand erfolgen.

Zum beantragten Gartenschup-
pen gab es eine einhellig ablehnen-
de Meinung, denn weder Größe
noch Material oder Bauart waren im
Antrag angegeben. „Da müssen wir
eine Präzisierung abwarten, sonst
wäre das ja ein Blanko-Schein“, so
Franz Fürtsch (CDU). Zwar hat die
Gemeinde über Ja oder Nein ohne-
hin keine Macht, da das Landrats-
amt letztlich entscheidet. Doch Ein-
vernehmen oder nicht – das kann
zum Zünglein an der Waage werden.
Für den zweiten Fall sieht es da

schon besser aus: Ein Gartenhaus
soll es sein, so etwas Ähnliches steht
schon auf dem Grundstück – und
auch in allen Gärten ringsherum.
Und auch die Maße von sechs mal
vier Metern scheinen bescheiden
angemessen. „In diesem Fall wieder-
um spricht eigentlich nichts dage-
gen“, so Baumann. Wie die Bürger-
vertreter sich letztlich positionie-
ren, erfahren Gäste der öffentlichen
Gemeinderatssitzung.

DIE SITZUNG der Bockauer Gemeinderäte
beginnt am 10. Mai, 18.30 Uhr, im Ratssaal
des Verwaltungsgebäudes.

Bockau berät das zweite
Mal über geplante
Gartenhäuschen. Wann
ist eine Ausnahme okay –
und wann nicht? Keine
leichte Frage.

Bauen im Außenbereich – eine Gretchenfrage

VON ANNA NEEF


